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Die Gliederung der Diözese Graz-Seckau

Die Transformation pastoraler Räume zu lebendigen Orten der Gemeinschaft 1

Verwaltungsstruktur
48 Seelsorgeräume
388 Pfarren
334 Friedhöfe
110 Filialkirchen
221 Pfarrpfründe
86 Kindergärten
18 Betriebe gewerblicher Art

Gebäudestruktur
531 Kirchen
170 Kapellen
458 Pfarrhöfe und Pfarrheime
245 Wirtschaftsgebäude

→ ca. 1250 Körperschaften
→ ca. 2100 Gebäude



Pastorale Räume als Keimzellen lebendiger Gemeinschaft 
– im Sinne unseres kirchlichen Zukunftsbildes
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Herausforderungen und Potentiale

Die Transformation pastoraler Räume zu lebendigen Orten der Gemeinschaft (c) Foto von Markus Jocham
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Unsere Ziele
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Kooperationen & Kommunikation
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(c) Foto von j-c-k Architektur
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Erfolgreiche
Praxisbeispiele
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Der Kirchhof in Ligist
Aus Leerstand wurde Lebensraum: Der Kirchhof Ligist 
als neuer Ort für Gemeinschaft, Kultur und pastorale 
Nutzung.

Das Gemeindeamt in Wundschuh
Wundschuh: Gemeinsames Gemeinde - und 
Pfarrzentrum als neue Drehscheibe im Ortskern.

Pfarrhaus in Gamlitz
Gamlitz: Vom wenig genutzten Pfarrhaus zum täglichen 
Treffpunkt für Kultur, Gemeinschaft und Liturgie.

(c) Foto von j-c-k Architektur

(c) Foto von Laura Jovic, Laura Mayr und Melissa Schnell

(c) Foto von Abdelhady, Sentürk, Posch, Büyüktanir
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Der Kirchhof in Ligist

• Zentrale Lage im Ortskern, direkt gegenüber der Kirche
• Früher: diente bis Ende der 70er Jahren als Wohnung für den 

Pfarrer und beherbergte ab 1989 das “Polsterlkino”, stand lange
zum großen Teil leer 

• Ausgangspunkt: Bedarf an einem Raum für Pfarrleben und 
Gemeindeaktivitäten

• Idee aus der Pfarrgemeinde, unterstützt durch den Architekten
Tobias Theuer

• Zusammenarbeit von Gemeinde, Pfarre, Diözese
• Finanzierung: Pfarre, Diözese Graz-Seckau, LEADER-Förderung

und Orts- und Stadtkernförderung (Förderungen: 253.000,-)
• Über 400 freiwillige Arbeitsstunden der Bevölkerung
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(c) Fotos von Markus Jocham
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(c) Foto von j-c-k Architektur(c) Foto von j-c-k Architektur

(c) Foto von j-c-k Architektur

(c) Foto von Markus Jocham
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Fotos von j-c-k Architektur
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(c) Fotos von j-c-k Architektur
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Das Gemeindeamt in Wundschuh

• Ortskern von Wundschuh, direkt neben Kirche und 
Pfarrhof

• Früher: veraltetes Gemeindeamt, leerstehendes
Mesnerhaus

• Ausgangspunkt: Wunsch nach bürgernaher Verwaltung 
& attraktiver Mitte

• Vorschlag: Umzug ins alte RAIKA-Gebäude außerhalb –
verworfen

• Ankauf Mesnerhaus zur Erweiterung des Standorts
• Abbruch und Neubau ab September 2022
• Architektenplanung + Einbindung der Gemeinde
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(c) Darstellung von Laura Jovic, 

Laura Mayr und Melissa 

Schnell
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(c) Fotos und Plan von Laura Jovic, Laura Mayr und Melissa Schnell
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(c) Fotos von Laura Jovic, Laura Mayr und Melissa Schnell
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Pfarrhaus in Gamlitz

• Lage: im Ortskern, direkt am Kirchplatz
• Früher: teilweise leerstehendes Pfarrhaus, kaum genutzt
• Ausgangspunkt: Bedarf an barrierefreien, gemeinschaftlich 

nutzbaren Räumen

• 2018: Beteiligungsprozess mit Nutzer:innen zur Bedarfsklärung
• Entscheidung für Umnutzung des Pfarrhauses statt Neubau
• Architekt: Hanns Hohenfellner (Vorarlberg)
• Finanzierung: Diözese, Pfarre, nicht-rückzahlbare Förderung (ca. 

75.000 €)
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(c) Darstellung von Abdelhady, 

Sentürk, Posch, Büyüktanir
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(c) Fotos von Abdelhady, Sentürk, Posch, Büyüktanir
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(c) Fotos von Abdelhady, Sentürk, Posch, Büyüktanir
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